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Deutschland.
Berlin, 31. Aug. In Berliner amtlichen Kreisen ist man

der»lmfassimg, daß trotz der Auseinandersetzungen in der
Studienkommission die Aufnahme Deutschlands in den Völker¬
bund nächste Woche erfolgen wird.

Besprechungen über Wirths republikanische Union.
Berlin, 30. Aug. Zwischen dem früheren ReichskanzlerDr.

Wrth. dem Reichstagspräsidenten Lobe und dem demokratischen
Abgeordneten Haas, die sich aus Anlaß der Beratungen der in-
tcrMlamentarischen Union in Genf aufhalten , haben im Laufe
der leiden letzten Tage Besprechungen über Las Ziel der repu¬
blikanischen Union und über die Mittel Zu ihrer Verwirklichung
srattgefunüen. Ucber das Ergebnis teilt das berliner Tage¬
blatt"mit, daß die geplante Zeitschrift gesichert sei. Bei diesem
rem literarischen Unternehmen soll es aber keineswegs sein Be¬
wenden haben. Eine Versammlung führender Republikaner,
die sich gleichzeitig der Verantwortung gegenüber ihren Par¬
teien bemßt seien, würden in Kürze ein Arbeitsprogramm und
eine Reihe sofort realisierbarer republikanischer Mindestforde¬
rungen aufstellen. Ten Genfer Besprechungen sind nach der¬
selben Luelle zahlreiche Unterredungen mit führenden politi¬
schen Persönlichkeiten vorausgegangen.

Das Urteil im Prozeß Schacht—Roll.
Berlin, 30. Aug. In dem Urteil in dem Prozeß des

ReichsbankpräsidentenDr . Schacht gegen den Vorsitzenden des
Perlendes der Rcichsbankgläubiger, Roll , wird festgestellt, Laß
die Ausführungen Rolls über den Reichsbankpräsidentendurch¬
aus beleidigend waren und über Lie Wahrung berechtigter In¬
teressen weit hinausgingen. Das Gericht habe den Eindruck,
als ob der Angeklagte sich an Dr . Schacht Persönlich reiben
wollte. Beim Strafmaß ging das Gericht davon aus , daß der
Angeklagte in einer begreiflichen Auflegung und in dem Be¬
streben gehandelt habe, für die Massen möglichst viel hcrauszu-
holen. Trotz alledem habe die Schwere der Beleidigung nicht
ausgcreicht, einen nicht vorbestraften Mann ins Gefängnis zu
bringen. - Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte einen
Monat Gefängnis beantragt.

Ausland.
London, 31. Aug. Englands und Frankreichs Antwort auf

die spanische Tangernote ist gestern abgcgangen. Beide Re¬
gierungen Verhalten sich ablehnend.

London, 31. Aug. Die Blätter melden, in Kreisen des
Parlaments sei gestern davon gesprochen worden, daß der
Bruch zwischen den beiden von Lord Oxford und Lloyd George
geführten Teilen der Liberalen Partei vollkommen sei. Die for¬
melle Trennung werde bei der Herbsttagnng des Parlamentserwartet.

Konstantinopcl, 31. Aug. Am 14. September beginnt be-
rms der dritte große Hochverratsprozeß gegen die Anhänger
der türkischen Opposition. Dieses Mal -werden 50 OPPositions-
Poutiker auf der Anklagebank sitzen, von denen sich 32 in Hast
vennden. Wegen Kundgebungen für die vier Hingerichteten
des letzten Prozesses sind mehr als 100 Personen verhaftetworden.

Die Kirche zur Kriqgsschuldftage.
- Z" der Entschließung des Fortsetzungsausschusses -der
oMholmer Weltkonferenz in Sachen der Kriegsschuldfragc

me Evang. Prcssekorrespondenz: Man kann Wohl sagen,
W Me Frage eine Belastungsprobe ernstester Art für den
W ^bungsausschuß bedeutete. Die Sache als nicht zu feiner
zu lantzigkeit abzulehnen, wäre gleichbedeutendmit -dem Ein-

m völligen Belanglosigkeit gewesen. In die ma-
des ungeheuren Fragenkomplexes der Verant-

für die Weltkatastrophe einzutreten, etwas durch
^dung eines Prüfungsausschusses, der -dann natürlich auf

b̂ us durch eine restlose Prüfung -des schon setzt fast un-
.„̂ ^ d̂aren internationalen Materials in unendlichen Ta-

gewiß fleißig gearbeitet, aber Loch in absehbarer Zeit
alle überzeugenden Ergebnis gekommen wäre, verbot

Fortsetzungsausschuß, wenn er mit Nüchternheit die
Prüfte, von selbst. Auch -die deutsche Delegation

ieb̂v- m ein derartiges Ansinnen, -das eine unab-
köa» ^ richübung der Frage ad calendas graecas bedeutet
» - bestellt und konnte cs nicht stellen. Was allem
bo , war, daß der Fortsetzungsausschuß als allchrist-

^ " "stait .in würdevoller Erkenntnis seiner hohen mo-
, 'rität lediglich die moralische Seite -des Schuld-

Md - "befaßte , durchprüfte und dazu Stellung nahm

Umsatz-'

raln»°ü »7 ^ 7. u: wnroevl
^utontät lediglich die moralische Seite -des

undfaßte,  durchprüfte und dazu Stellun^
nioralü̂L Deise, die keinen Zweifel ließ über sein rein
neu oE - - ckseld und die, ohne die politischen Leidenschaften
Norm-n chchen, Lurch Herausarbeitung unwandelbarer
den Volker-Verkehrs auch von einer über die vorliegen-
sem müst!» weit hinausreichenden dauernden Bedeutung
lchiisti-s -^ .-20 aufgefaßt, war Lie Frage des Fortsetzungsaus-
wn stiM wie einfach: daß „-das Moralische sich
die ^ sich auch wieder einmal bestätigt. Daß
dnbeiR̂Im^ Anerkennung des Moralischen für -keinen der
teil daL ->> PM Demütigung bedeutet, sondern im Gegen-
knItzstL̂ alle, wo immer sie an der Front des Völker-
h« undhaben,  etwas Aufrichtendes und Stählendes
dä, das kÄ ^ was im tiefsten christlichen Sinn Versühnen-
hat LiebM„flch auch hier gezeigt. Der Fortsetzungsausschuß

^ ungsprobe bestanden und das Kapital seiner
emn Autorität stark genährt.

Tagung der Studienkommisfion.
AM niA -Aug- Die Nachmittagssitzung des Prüfungsans-
^ris1cirm^ >it ^ dem Zusammenbruch der bisher geleisteten
Mutigen "Awageot. Hurst und Gauß find die Opfer des
^Ureter unter politischem Einfluß handelnden
!chi»ssm und Belgiens, Skialoja und de Brouckere

"ch Mammen, um den durch England gebilligten und

von Deutschland genehmigten Zusatzantrag Fronuigeots zu tor¬
pedieren. Im Hintergrund dieser belgisch-italienischen Gegen¬
aktion befand sich Schweden, dessen Vertreter Sjöborg mit äu¬
ßerster Heftigkeit die im Antrag Fromageot enthaltene Bcstim-
MtiiN zurückwies. Der kombinierte Angriff der Gegner Fro-
mageots konzentrierte sich auf den Punkt 2 des Zusatzantrages,
der folgendermaßen lautet: „Ein ausschcidendes Ratsmitglied
kann während der vom Ablauf seines Mandats gerechneten
drei Jahre nur dann wiedcrgewählt werden, wenn es bei seiner
Wahl von mindestens zwei Drittel der Votierenden für VUeder-
wählbar auf dem Stimmzettel erklärt wird. Die Qualifizic-
r»mg „wiederwählbar" gebührt den Mitgliedern, welche in die¬
ser Hinsicht die meisten Stimmen haben oder zum mindesten
mehr als zwei Drittel der Votierenden." Gegen diese Bestim¬
mung richtet sich die Kritik Schwedens. Sjöborg hob hervor,
daß der französische Vorschlag, der von England und Deutsch¬
land gebilligt worden sei, eine Art Klassifizierung der Mitglie¬
der des Völkerbundes in sich schließe. Damit könne sich aber
Schweden nicht einverstanden erklären, weil eine Rangstufung
der Staaten in wiederwählbare und nicht wiederwählbareals
unwürdig betrachtet werden müsse. Dazu komme noch, so be¬
tonte Sjöborg, daß man nicht ohne weiteres einem Staat , der
soeben in den Rat als nichtständig gewählt worden sei, gleich¬
zeitig die Würde der Wiederwählbarkeitzuerkennen dürfe.
Diese durchaus berechtigten Einwendungendes schwedischen De¬
legierten kräftigten den Angriff Scialojas auf Fromageot in
außergewöhnlichem Matze. Der italienische Senator hatte cs
leicht, auf die ernsten politischen Konsequenzen hinzuweiscn, die
sich aus der Annahme der Vorschläge Fronrageots ergehen wür¬
den. In der Tat machte sich Italiens Vertreter in diesem
Augenblick zum Verteidiger des Friedens im Völkerbund und
gewann infolgedessen auch Len belgischen Delegierten De Brouk-
kere, den Freund Bonderveldes. Die Situation gestaltete sich
für den französischen Juristen und gleichzeitigenVerteidiger
des Zusatzantrages sehr peinlich, wenngleich Fromageot sich be¬
mühte, durch ironisches Lächeln über den Ernst der Situation
hinwegzutäuschen. In einer ähnlichen Lage befand sich auch
Lord Robert Eecil, der den französischen Vorschlag als eine
glückliche Lösung" bezeichnet hatte, aber sich nachher genötigt
sah, die vernichtende Kritik Scialojas teilweise zu billigen. Ita¬
lien triumphierte in der heutigen Sitzung und hatte sogar die
Genugtuung, daß es Schweden, Uruguay, Belgien und wahri-
scheinlich auch die Schweiz auf seine Seite bekam. Präsident
Motta gab zu verstehen, daß er die Gefahr aus Fromagcots
Vorschlag durchaus begreife und es für unrichtig halte, im Mo¬
ment der Wahl gleichzeitig eine Art Ehrenerweisungder Wie¬
derwählbarkeit anszusprechen. Darüber könnte erst die Arbeit
im Rate entscheiden.

Die Interpretierung der Fromageotvorschläge ergab noch
das unerwartete Resultat , Latz Praktisch sämtliche Mitglieder des
Völkerbundes i-m Laufe der Jahre als wählbar bezeichnet wer¬
den könnten. Allmählich entstand in der Debatte eine solche
Verwirrung , daß sowohl Lord Robert Cecil als de Wrackere er¬
klärten, es sei ihnen unmöglich, alle Folgerungen , die sich aus
dem Fromageot-Antrag ergäben, zu erfassen. Die Debatte hatte
einen scheinbar heiteren Anstrich. Es wurde gewitzclt und iro¬
nisiert. Aber man erkannte deutlich die politischen Beweg¬
gründe . Der Houptdclegierte Scialoja machte sich zum Ver¬
teidiger der Ansprüche Spaniens und Polens . Lord Cecil
warnte vergeblich vor einer Vcrguickung der juristischen Vor¬
schläge mit Politischen Absichten. Am Schluß der Sitzung fand
eine vertrauliche Aussprache zwischen -Fromageot , Hurst und
Lord Cecil statt. Motto wurde von Eecil im Einverstädnis
mit Frankreich und Deutschland der Vorschlag unterbreitet,
eine Art Kommission zusammenzustellen, die das Prinzip -der
Wiederwählbarkeit im Augenblick der Wahl untersuchen und
endgültige Beschlüsse fassen soll. Es ist sicher, daß noch große
-Schwierigkeiten zu überwinden sind. Die Besprechungen der
Nnterkommission finden morgen um 10 Uhr geheim statt. Wei¬
tere Konferenzen werden -Wohl in den nächsten Tagen noch
fortgesetzt werden müssen, wahrscheinlich gleichzeitig mit dem
Beginn der Ratsbcsprechungen. Erst nach Klärung der Situa¬
tion wird der Prüfnngsaus >chuß wieder zusammentreten. Von
französischer Seite wird das Ergebnis der heutigen Sitzung als
sehr beklagenswert bezeichnet, doch keineswegs als katastrophal.
Man hofft auf eine Bekehrung Scialojas , -der sich zum Führer
der Opposition aufgeschwun-gen hat und mit großer Gewand-
heit -die französische These zerpflückte. Von Lord Cecil erwar¬
tet -man eine vermittelnde Aktion.

England gegen Spanien.
Genf, 30. Aug. Wie der Genfer Vertreter der T.U. von

maßgebender englischer Seite erfährt , ist die englische Delegation
für die Stndienkommission mit genau feftgctegten Instruktionen
nach Gens gekommen. Diese Instruktionen besagen, daß sich
die englische Delegation mit allen ihr zu Gebote stehenden
Machtmitteln für Deutschlands Eintritt in den Völkerbund ein-
setzcn und alle diejenigen Bestrebungen bekämpfen soll, die da¬
gegen gerichtet sind. Die englische Delegation hat weiterhin die
strikte Weisung, über die TaiMrfrage in Genf unter keinen
Umständen zu verhandeln, La das Tangerproblcm mit dem Völ¬
kerbund in keinem Zusammenhängesteht. Sollte Wider Er¬
warten die spanische Regierung ans der Ablehnung ihrer For¬
derung auf einen ständigen Ratssitz die Konsequenz ihres Aus¬
trittes aus dem Völkerbünde ziehen, so könne die britische Re¬
gierung davon nur mit Bedauern Kenntnis nehmen.

Französische Nationalistenhetze gegen Deutschland.
Paris , 30. Aug. In den Pariser nationalistischen Kreisen

legt man Sorge an den Tag über die Folgen des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund. „Der Versailler Vertrag ist
in Gefahr ", das ist in den letzten Tagen das Schlagwort der re¬
aktionären Politiker . Auch die Rechtspresse prophezeit ihren
Lesern : „Deutschland wird nicht verfehlen, vom ersten Tage
seiner Mitgliedschaft an gegen das Versailler Statut Sturm zu
laufen." Die Regierung wird aufgefordert , von Anfang an

jeden -deutschen Versuch, den Versailler Vertrag zu -durchlöchern,
mit aller Energie ahznweisen. Heiße Wünsche werden ausge¬
sprochen, Laß es dem Reich im Schoße des Völkerbundrats nie
gelingen möge, eine Abänderung des Friedensoertrages durch-
znsctzen. Mit aller Zähigkeit klammert man sich an die Para¬
graphen des Versailler Verdikts, als hänge von deren Durch¬
führung nicht nur das Wohl Frankreichs, sondern überhaupt
das Heil der ganzen Welt ab . Am meisten gefährdet erscheinen
heute den nationalistischen Blättern die Paragraphen über die
Besatzung des Rheinlandes . Ulan glaubt , daß -die deutsche
Völkerbundspolitik zunächst einzig den Zweck verfolgen werde,
eine Abkürzung der im Versailler Vertrag vorgesehenen Be¬
satzungsfristen für Lie zweite und dritte Zone dnrchzusetzen.
Schon jetzt wird der diese Frage betreffenden Anregung ein
kategorisches Nein entgegengesetzt. Weder in Gens noch anders¬
wo, meint der „Temps", könne -davon die Rede sein, daß weder
der Völkerbundspatt noch der Locarnovcrtrag Garantien ent¬
halte, die für die Sicherheit Frankreichs gleichwertig sind mit
den Bestimmungen des Versailler Vertrags . Ebensowenig wie
vor der Zulassung Deutschlands als nach seinem Eintritt dürfte
das Ende der Besatzungsfrist ins Auge gefaßt werden. Perti-
nax im „Echo de Paris " begnügt sich mit allgemein Pessimisti¬
schen Ausführungen über die französische Außenpolitik. Aus
der spanischen TangerforLernng sieht er so viele Schwierigkei¬
ten in Gens entstehen, daß wiederum Lie Zulassung Deutsch¬
lands in den Völkerbund vertagt werden könnte, und -daß dann
Briand , um Deutschland bei der Stange zu halten, neue Zu¬
geständnisse machen und neue Opfer bri»gen müsse. Aber selbst,
wenn alles gut gehe, in Genf werde Frankreich „bezahlen"
müssen. „Wir dringen in einen -dunklen Tunnel ein, dessen:
Ausgang wir noch nicht übersehen können. Wir brauchen ja
nur daran zu deniken, daß der spanisch-italienische Freund¬
schaftsvertrag eine Neutralitätsklausel enthält , genau wie der
deutsch-russische Vertrag , die dem Geiste -des VölkerbunLsvcrtra-
gcs genau so zuwiderläuft . Dieser Vertrag ist unzweifelhaft
gegen Frankreich gerichtet und dient nur dazu, die letzte-Sicher¬
heit, die -Frankreich im Völkerbund hat, in ihrem Wert herab¬
zusetzen." Mit direkt grotesken Darlegungen arbeitet „Avenir ",
der sich zu der Behauptung ver steigt, Deutschland habe Spa¬
nien dazu getrieben, seine Tangcrsorderung zu erheben. Deutsch¬
land habe nie sein begehrliches Auge von Marokko weggenom¬
men, wo es immer noch seine geheimen Agenten unterhalte.
Die spanische Tanaerforderung sei „ein von Deutschland lan-
zierter Versuchsballon, um zu sehen, wie weit man Len Völker¬
bund zu Boden drücken könne." Das Blatt schließt dann seine
Ausführungen mit folgendem geschmackvollen Vergleich: „In
den Moscheen verlangt man von den Besuchern, -daß sie ihre
Schuhe ausziehen, bevor sie in den Raum eintreten . Im Völ¬
kerbund niüßte cs ebenso sein. Nur Deutschland weigert sich,
diese Regel zu befolgen. Es wünscht in den Völkerbund gestie¬
felt und gespornt einzutreten , und andere Nationen werden
später seinem Beispiel folgen. Nur wir allein bleiben im Völ¬
kerbund mit nackten-Füßen und lassen uns die Zehen abtreten ."

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 1. SePt Aus Anlaß des 60. Geburtstages von

Herrn Bäckermeister Karl Malmsheimer  brachte gestern
abend der „Liederkranz" seinem treuen verdienten Ehrenmit¬
glied, das über dreißig Jahre als Sänger dem Verein ange¬
hörte, ein gelungenes Ständchen unter gleichzeitigem Dank für
sein treues , vorbildliches Aushalten und den besten Wünschen
für die Zukunft.

(Wetterbericht .) Unter -dem Einfluß des östlichen
Hochdrucks ist für Donnerstag und Freitag Fortsetzung des vor¬
wiegend heiteren und trockenen Wetters zu erwarten.

Arnbach, 31. Aug. Der Krieger- und Schützen¬
de  r e i n hielt letzten Sonntag sein -S om m erschieße  n ab,
verbunden mit musikalischer Unterhaltung durch die Feuer-
wchrkapelle Neuenbürg. Neben reger Beteiligung der Schützen
war auch ein starker Andrang von Gästen. Geschossen wurde
auf 100 Meter stehend freihändig. Abends 6 Uhr war Preis-
Verteilung; es haben erhalten im

Gruppenschießen, im Durchschnitt der Gruppe : 1. Preis
K..K-Schützenvcrein Neuenbürg 23,2 Punkte , 2. K.K.Schützen-
Verein Arnbach 20,8 P ., 3. K.K.-Schützenverem Birkenfeld 18,6
Punkte.

Einzelschietzen: 1. Preis Dinsbach-Birkenfeld 33 Ringe,
2. Aug. Weber-Arnbach 32 R ., 3. Richard Bertsch 31 R., 4. Ehr.
Bachofer-Birkcnfel-d 31 R ., 5. Ernst Buchter-Arnbach 31 R„
6. Adolf Hermann -Arnbach 30 R ., 7. Gärtner -Neuenbürg 30
R ., 8. Fricdr . Dietz-Arnbach 30 R ., 9. Hugo Kratzer-Neuenbürg
30 Ringe.

Festscheibe: Gärtner -Neuenbürg.
Ehrenscheibe: Hugo Krayer -Neuenbürg.

Die Preise bestanden in In. Pokalen, die Einzelpreise in wert¬
vollen Sachen. Möge auch fernerhin dem Schießsport eine er¬
freuliche Weiterentwicklung beschicden sein!

Höfen a. E„ 31. Aug. Der Darlehenskassenverein Höfen
hat den Scheck- und Wechselverkehr ebenfalls cingeführt und
schon längere Zeit ausgenommen. Den hiesigen Geschäftsleuten
ist dadurch Gelegenheit geboten, ihre Geschäfte am Platze zu
erledigen, sie haben nicht mehr nötig, kostbare Zeit zur Erledi¬
gung ihrer Geldgeschäfte durch Reisen nach auswärts zu opfern.
Der Verein erwartet , daß seine Bestrebungen im lokalen Inter¬
esse gute Unterstützung finden. Die schon wiederholt geäußerte
Bitte an die hiesige Einwohnerschaft, ihre flüssigen Mittel bei
uns anzulegen, sollte etwas mehr Beachtung erfahren , der Ver¬
ein bezahlt ja auch höhere Zinsen als die Banken, weil er sich
mit einer kleineren Zinsspanne , wie sie die Banken zu ihrer
Existenz benötigen, begnügen kann. Wer seine Mittel dem
Tarlehnskassenverein zur Verfügung stellt, unterstützt dadurch
die ganze Gemeinde und man sollte erwarten dürfen, daß jeder
soviel lokales Interesse zeigt, daß er Gelder nicht mehr aus¬
wärts anlegt , umsomehr als jeder Einleger über sein Guthaben
durch den Scheck- und Ueberweisungsverkehr täglich verfügen,



auch Zahlungen auf diese Weise tätigen kann . (S . gestrige
Anzeige .)

Unterniebelsbach , 31. Aug . Der verheiratete 13jährige Karl
Glauner stürzte beim Birnenpflücken so unglücklich vom Baum
ab , daß die Einlieferung in das Krankenhaus Pforzheim not¬
wendig wurde.

Württemberg.
Sternenfrls , OA . Maulbronn , 31 . Aug . (Waidmaunsheil .)

„Der Stromberg ist gar schön und weit , dort herrscht die größte
„Saufreiheit ", so heißt bekanntlich die Schlußstrophe im fröh¬
lichen Maulbronner Jägerlied . Aber nun mußte dochst einer
der „Schwarzkittel " sein freies Leben ausgeben . Denn Förster
Birk und Forstwart Schick löschten ihm im Wald beim Füll¬
menbacherhof das Leben aus . Das ausgenommene Tier wog
160 Pfund.

Heilbronn , 31 . Aug . (Kassierung der ganzen Oberamts¬
sparkassendirektorwahl ?) In Sachen der Oberamtssparkaffen¬
direktorwahl hat nun , wie die „Neckarzeitugn " hört , Schultheiß
Knecht Beschwerde beim Ministerium gegen die Entscheidung
der Min .-Abt . eingelegt und seinerseits Kassierung der ganzen
Wahl beantragt.

Hall , 31. Aug . (Im Auto verunglückt .) Durch ein bedau,
crnswertes Unglück wurde die Familie des hier ansässigen Ge¬
neralleutnants a . D . Sturm heimgesruht . Der Sohn , Ober¬
ingenieur Sturm im Kupfer - und Messingwcrk C . Heckmann
A .G . in Duisburg -Hochfeld , begab sich in Begleitung eines
Freundes in dessen kleineni Auto auf dem Heimweg bon einer
Besprechung mit seinem beurlaubten Direktor von Kochern
durch die Eifel nach Duisburg . Unweit Blankenhain erhielt
der Wagen einen Pneumatikdefekt , durch dessen Folgen die
beiden Insassen aus dem Wagen geschleudert wurden - Der
fahrende Freund blieb unverletzt , während Oberingenieur
Sturm gegen einen Baum flog und nach 20 Minuten , ohne zum
Bewußtsein zu kommen , an einem schweren Schädelbruch ver¬
schied.

Schwenningen , 31 . Aug . (Unfall der Autosprihe .) Bei
einer Uebungsfahrt der Weckerlinie brach an der Autospritze
unterhalb der Vogtsmühle eine Vorderachse . Der Führer
konnte sofort das Fahrzeug anhälten , sodaß die von Mannschaf¬
ten besetzte Autospritze nicht umstürzte und keinerlei Personen¬
schaden angerichtet wurde . Der Verkehr mutzte während eini¬
ger Stunden durch die Wiesen umgeleitet werden . Die Garan¬
tie für die Spritze ist noch nicht abgelaufen , sodaß der Stadt
kein Schaden durch den Unfall verursacht wird.

Onstmettingen , OA . Balingen , 31 . Aug . (Gewissenlosigkeit .)
Wer dieser Tage Gelegenheit hatte , das Lochwegle zu passieren,
konnte zu seinem Erstaunen dort einen fetten Braten vorfinden.
Ein Schweinezüchter hatte diesen Platz ausgewählt , um sein
verendetes Schwein offen dort niederzulegen und es der Ver¬
wesung Prciszugeben . Das Borstentier war allem Anschein
nach an der Rotlaufswiche erkrankt gewesen , was seitens des
Beisitzers anzeigepflichtig gewesen wäre , um Anstreckungsgefahr
zu verhüten . Es ist doch schon eine starke Fahrlässigkeit und
Begriemlichkeit , an solchen ansteckenden Krankheiten verendete
Tiere einfach an öffentliche Gehwege hinzuwerfen und sie nicht
einmal einzugraben Landjäger und Polizei fahnden eifrig
nach dem Täter.

Ulm , 31. Aug . (Uferkorrektion .) Mit der Korrektion des
rechtsseitigen Donauufers gegenüber der Wilhelmshöhe und
Stadtmauer ist jetzt begonnen worden.

Saulgau , 31. Aug . (Ausschreitungen im Eisenbahnzug .)
In letzter .Zeit , häufen sich die »Fälle , daß Reisende und Zugper¬
sonal von der schreiend und johlend heinrkehrendeir 'halbwüch¬
sigen Jugend gröblichst belästigt werden . Am vergangenen
Sonntag bestieg in Herbertingen -Ort eine solche Horde den
Abendzug , wo alsbald ein wüstes Geschrei begann . Mitreisende
baten um Ruhe , aber ohne Erfolg . Ändere Mitreisende gin¬
gen während der Fahrt auf die Plattform oder flüchteten in
andere Waggons . Tie Mitreisenden wurden bedroht . Der
Energie einiger ist es gelungen , den HauPträdelssührer sestzu-
halten nnd aus der Station Saulgau der Bahnpolizei zu über¬
geben . Die anderen johlenden Burschen verließen aus der Sta¬
tion Saulgau schleunigst den Wagen , um sich der Feststellung
zu entziehen.

Alberskirch , OA . Ravensburg . 31 , Aug . (Eine Geburt mit
Hindernissen .) Am Sonntag nachmittag wurde eine Frau aus
der Gemeinde Wolkersweiler aus einer Radtour in der Nähe
von Heppach von ihrer Niederkunst überrascht . Ihr Mann,
der noch ein kleines Kind auf dem Fahrrad hatte , versuchte ver¬
schiedene vorbei -abrende Autos anzuhalten . Vier Autos fuhren
vorbei , ohne sich um die in schwerer Not befindliche Frau zu
kümmern . Ein Auto mit dem Erkennungszeichen l ist also ein
vielgeschmähter „Preuß ", nahm die Frau mit , brachte sie in ihre
Wohnung und holte außerdem noch Hebamme und Arzt herbei.

Kitzlegg , 31 . Aug . (Wiedergefundener »Ehering .) Vor 11
Jahren siel einer hiesigen Dame durch eine ungeschickte Haud-
bewegung der Ehering ins Wasser an der Stelle , wo die Aach
den Oberste verläßt . Vor zwei Wochen wurde nun derselbe

Ring beim Damenbad gefunden . Da das Damenbad ungefähr
1000 Nieter steauswärts liegt , so kann nur angenommen wer¬
den , baß der Ring von einem Fisch verschluckt wurde , wie ein¬
stens der Ring des Polykrates . Am Aachausgang kommen
Barschen in ungewöhnlicher Größe vor , ebenso am Dameu-
badepiatz.

Waldsre , 31. Aug . (An der Ruhr gestorben .) In der Fa¬
milie von Bvdon jr . hier ist die Ruhr ausgebrochen . Ein 5 >L
Jahre altes Töchterchen ist bereits daran gestorben . Vier wei¬
tere Kinder sind ebenfalls von dieser tückischen Krankheit be¬
fallen.

Aalen , 31 , Aug . (Gemeine Tat .) Samstag nacht wurde am
Magazinberg ein Seil in der Dicke eines Waschfeiles guer über
diese Hauptverkehrsstraße gespannt und auf der einen Straßen¬
seite an einem Baum , aus der anderen an einer Telcgrapheu-
stange befestigt . »Ein des Wegs kommender Radfahrer , der lang¬
sam fuhr , bemerkte im Schein seiner Radfahrlaterne das Hin¬
dernis und konnte gerade noch rechtzeitig absteigen . Die fünf
Täter lauschten hinter Bäumen , uni anscheinend den Erfolg
ihrer ruchlosen Tat , wodurch ein großes Unglück hätte entstehen
können , zu beobachten . Der Radfahrer hat in begreiflicher Er-
re.cn, ng einem der Täter und zwar einem Mädchen , das er er¬
wischen konnte , mit seiner Radfahrpumpe einen Denkzettel ge¬
geben . Auf die Hilferufe des Mädchens kamen ihr zwei Bur¬
schen zu Hufe , sodaß der Radfahrer eilends »davoufähren mußte.
Bis die Polizei , die sofort mit Fahrrädern an Ort und »stelle
eilte , cintraf . waren die Täter unter den : Schutz der Nacht
verschwunden.

Bartrnstein , OA . Gerabronn , 31. Aug . (Aus Sorgen in
den Tod .) Landwirt Friedrich schnridt im Klopfhof hat seinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Voriges Jahr
brannte ihm im Wengertshof sein Anwesen »bis auf den Grund
nieder ; er erstellte im Klopfhof ein neues schönes Anwesen . Doch
scheint der Äraudfall ihm so nahe gegangen zu fein , daß er
seither schwermütig war . Die Bausörgen und sonstige Unan¬
nehmlichkeiten haben den fleißigen und betriebsamen Mann in
geistige Umnachtung nnd in den Tod getrieben.

Baden.
Pforzheim , 21 . AM . Der Kraftfahrer , der am 25 . August,

abends in »der Calwerstraße einen älteren Mann ansnhr , und
sodann in rasender Geschwindigkeit davonsuhr und die Lichter
ausschaltete , wurde in der Person eines Oberrealschülers von
hier ermittelt . Der Täter , gegen den Anzeige wegen Körper¬
verletzung und Vergehens gegen bas Kraftfahrzeuggesetz erstat¬
tet ist, ist überhaupt nicht im Besitz eines Führerscheins.

Aus dem Murgtal , 31 . Aug . Der etwa in den 60cr Jahren
stehende verheiratete Fabrikarbeiter August Bleier von Au,
Vater von drei Kindern , wollte von seiner Arbeitsstätte nach
Haust zurückkehren . Unterhalb Au , wo die Straße ziemlich
steil abfällt , wurde er von dem Radfahrer S . Wörner aus Hil¬
pertsau ungefähren . Ter Anprall war so heftig , daß Bleier
hinterrücks gegen einen Randstein geschlendert wurde , wo er
tot liegen blieb.

Rastatt , 30 . Aug . Zur Landung des französischen Militär¬
flugzeuges ans dem Versuchsgut Rastatt wird noch bekannt,
daß es sich um das Militärflugzeug 78 handelte , und dieses Mer
Nürnberg nach Prag fliegen sollte . Es »hatte die Erlaubnis,
über deutsches Gebiet zu fahren . Der kranke tschechische Mcger-
offizier ist 32 Jahre alt und hat vor vier Monaten einen schwe¬
ren Unfall erlitten . Sein Abtransport ans dem Krankenhaus
hier , wo er nach der Landung beste Ausnahme gefunden hatte,
erfolgte nach 3 Uhr mittels Auto in der Nacht vom Sonntag
zum Montag . Er . wird Per Eisenbahn nach Prag »Weiterreisen.
Der französische Offizier , der Pilot und der Militärarzt haben
bereits Rastatt wieder verlassen . »Das Flugzeug ist äbmontiert
und nach Frankreich zurückgeschickt worden . »Die »deutschen Be¬
hörden zeigten weitgehendstes Entgegenkommen . »Der Militär¬
arzt verabschiedete sich mit Dankesworten.

Oberharmersbach , 31. Aug - Umfangreichen Schwarzbren¬
nereien im Harmersbach - und Nordrachtale ist man auf die
Spur gekommen . Bei einem Brenner und Händler in Ober¬
harmersbach gekaufte größere Sendung Kirschwasser »wurde in
Schramberg beschlagnahmt und daraufhin »Haussuchung bei
dem Verkäufer vorgenommen , wobei dessen Einkaufsbuch gefun¬
den wurde . So konnten die Quellen festgestellt werden , , aus
denen das Kirschwasser stammte . Verschiedene Brennereien
wurden geschlossen und die »vorgestrudenen Bestände , zum Teil
beträchtlichen Umfangs , beschlagnahmt . Es soll sich um einen
Steuerwert von etwa einer Million Reichsmark handeln . Bei
einem Brenner wurde eine geheime , unter der »Erde liegende
Rohrleitung entdeckt, die von der »Brennerei zu einem anderen
Raum führt . Für einzelne der daran Beteiligten dürfte die
Sache recht schlimme Folgen haben . ,

Seckbach (Bez . Adclsheim ), 30 . AM - Ein junger Mensch,
der in Bödigheim in den Zug Miltenberg —»Seckach eingestiegen
war . benahm sich derart frech und ungebührlich , daß er zur
Feststellung seiner Personalien auf »der hiesigen »Station vor-
gesührt werden mußte . Im Fahrdrenstbüro zog er das Messer

und bedrohte die anwesenden Beamten , um alsdann
zu ergreifen . ALan holte den Burschen aber ein n!>̂ ? ^
eine tüchtige Tracht Prügel und übergab ihn
darmerie . Auch aus dem Wege zum L -rtSarreü den¬
noch widerspenstig . ^ ^ te er sich

Bankräuber in
Vermischtes.

Warschau . ^Montag nach

drei Banditen im Zentrmm der »Stadt W^ en'^ sŝ um̂ inez
kleinen Bankgeschäftes, bedrohten die Angestellten uw.
mit Revolvern und raubte linden Kasstninhalt. Atz die sie
folgende Menge ihnen den Weg abzuschneidendrohte
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sie in eine Autodroschke , zwangen »den Wagenführers,
und schossen aus ihre Verfolger . Ein Polizist wurA ^
und zwei Personell verwundet . Einer der' Ränber̂ r^ °^
genommen . Er hatte das gestohlene Geld bei i'icki W-
anderen entkamen . E oeden

Der Ueberfall der drei Banditen auf ein Bankn .^
folgte Montag nachmittag um 2 Uhr in der RiccalMa^
die Banditen »"in das Geschäft eindrangen , befanden
Beamte und fünf Kunden in dem Kassenraum . Geraubt ^
-den 10 000 Zloty . Der Vorfall war von Passtnten bm^

»de alsbald die Älerralaima O « Mit
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worden, die alsbald die Verfolgung der Räuber
Diese zwangen darauf den Chauffeur eines Autos
haltencm Revolver , sie aufzunehmen. Ms sic"bemerkten°^
der Chauffeur auf dem Theaterplatz die Richtung auf die
leinen» W-
^Eü .^ ^biposien einschlug, schoß einer der»Banditen auf Sie
Polizisten , von denen einer getötet wurde , worauf alle
den Wagen verließen und zu »Fuß »weiterflüchteten . In dielm
Augenblick gab einer der Verfolger drei Schüsse ab, von äm
einer einen der Räuber tot niederstrecktc . Der zweit« WM
lies in die Arme eines chm sich entgegenstellenden Passant
und wurde sestgenommen , während der dritte entkam Im M
laufe der »Schießerei wurden außer dem Polizisten ein Lassam
getötet und zwei Passanten »verletzt . ^ ^

-
LiW

M v
Ml

Handel und Verkehr.

Ml

Stuttgart . 31 . August . (Großmärkte .) Kmtoffelgroßmmkt
dem Leonhardtsplatz : Zufuhr 600 Zentner : Preis 4- 4,50 Marl, sS
I Zentner. — Ftlderkrautmarkt auf dem Charlottenplatz»Zufuhr- W
Zentner. Preis 1.50 Mark für 1 Zenlner. — Moslobstmark, aus dm
Wilhelmsplatz .- Zufuhr : IM Zentner. Preis 1—1,50 Mark für ein
Zenlner.

Stuttgart , 31 . Aug . Dem Dlenslagmarkt am städt. Vieh, und
Scblachlho , wurden zugeführt : 63 Ochsen. 40 Bullen , 280 Iunabullen
(unverkauft 10). 214 (10) Iungrinder . 154 Kühe. 95l Kälber IIOS
(80) Schweine , 6 Schafe , I Ziege. Erlös aus je I Zn . Lebendqewirdt
Olsten I. 53 —57 (letzter Markt : 52—57), 2. 15 —51 <45—50» Bullen
l . 51 —51 (50 —53), 2. 15 —19 (14—18), Iungrinder 1. 56- 61 W
ms 59), 2. 18 - 51 (48- 53), 3. 43 56 (42- 16 . Kühe I. 37- «
(unv ), 2. 21—34 (uno ), 3. 15—20 ( 14- 20), Kälber I. 78- 83 (78
bis 80). 2. 74 - 77 (72 - 75), 3. 67- 7l (65- 70), Schweine l . 85 >81
bis 85). 2 . 83 - 81 (82 - 84), 3 . 83 - 84 (82- 84), 4. 80- 82 <80- 8»
Sauen 62 —72 (60 —70) M . Marktoerlauf : mäßig beleb».

Pforzheim , 30 . August . (Schlachtoiehmarkt .) Aufgenleben waren
337 Tiere , und zwar : 20 Ochsen. 14 Kühe, 39 Rinder, 5 Famn, IS
Kälber . I I Schafe , 238 Schweine . Marktverkauf mäßig belebst Urber-
nand 5 Stück Großvieh und II Schweine . Preise für ein Pfund
Lebendgewicht : Ochsen l . 55 —58, 2. 48—51, Farcen I. 53- 55. 2
und 3. 18 und 43. Kühe 2. und 3. 35 und 25, Rinder 1. 58- 62, 2
47 —52. Sckweine 1 82 —86 . 2 85 —89.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und . .
ßen sämtliche »Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Mailt
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge
Wichtsverlust ein , müssen .sich also wesentlich über den Stall»
Preis erheben.

Karlsruhe . 30 . Aug . (Schlachtviehmarkt .i Zufuhr: 36 Ochsen,
37 Ballen , 34 Kühe, 105 Färsen , 31 Kälber, 780 Schweine. Preise:
OckN-n s) I. 56 - 62 , 2. 55 - 56 , d 1. 54 - 55, 2. 52- 54. c) 48- 52,
ä> 41 - 49 ; Bullen : a) 18 —52, b) 15 —18, c) 43 - 45, ä) 41- 43;
Kühe : g) und b) gestrichen, c) 32 —12 , ä) 21—32 ; Färsen ui 56- 82,
t>) 15—55 ; Kälber : s ) und d) gestrichen, c) 70 76, ä) 64—70, e)
60 - 64 ; Schweine (darumer 14 geschlachtete aus Holland) : -» gestrichen,
d) 86 - 88 , c) 84 - 86 , ch 82 —81 e) 78—82. Bemerkungen: Beste
Quol -tät --der Notiz . Tendenz : Mittelmäßig , ge-äumt.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und We»
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Mrkt
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen. Ge
Wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den stall
Preis erheben .
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Neueste Nachrichten.
Nürnberg , 3l . August . Reichspräsident von Hindenburg il«i

aus Dietramszell an die Festleitung des Deutschen Armee- »
Marinetages folgendes Telegramm gerichtet: „Herzlichen Dank ff
treues Meingedenken und allen Soldaten , die sich zur Gcklnmq
an die unvergänglichen Ruhmestaten deutscher Armee und M-M
in Nü nberg zusammengefunden haben , kameradschaftlichenEw«

Lüpperode , bei Lippstadt, I. Sept . Auf einem Guie kam d«
Schornstein der Lokomobile mit der Starkstromleitung in BeruiM
Der 7jährige Sohn des Gutsbesitzers , der die Maschine benM»,
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Was mein einst war!
Roman von Fr.  Lehne.

Machdruck verboten'

„Sie sinh es doch gewiß viel feiner gewöhnt , als
es hier bei uns ist ! Ich weiß wohl , wie es sich eigent¬
lich gehört , da ich in Wendenburg zwei Jahre in
Stellung war ! Ick wäre gern noch länger geblieben;
doch der Vater wollte , daß ich heimkam . weil unser
Kriegsgcfanaener uns genommen wurde —" sie
seufzte , „schade, ich batte einen leichten Dienst —"

„Seien Sie doch froh , daß Sie zu Hause sein
können - in der Stadt ist's nicht mehr schön —"

„Nun ja —" meinte sie zögernd , „doch mit dem
Vater ist's halt schwer : nichts kann man ihm recht
machen - Sie werden es auch noch erleben !" —
Tann fügte sie rasch hinzu — „soll ich Ihnen beim
Ausvacken helfen ?"

„Nein , danke !" Ein wenig kurz klang seine Ant¬
wort ; merkte sie denn nicht, daß er allein sein wollte?
Langsam schloß er den einen Koffer auf . Neugierig
blieb sie bei ihm stehen.

„Ehe ich in Wendenbnrg in Stell,mg war , habe ich
hier geschlafen ' Doch wenn man zu Hause ist , möchte
man es auch ein bissel hübsch haben ; darum habe ich
mir das große Zimmer eingerichtet — hier - " sagte
sie und öffnete d.r seiner Kammer gegenüberliegende
LNl - . .

Um nicht ganz unhöflich zu erichemen , warf er
einen flüchtigen Blick in das große , von der Mittags¬
sonne hell überflutete Zimmer - „sehr hübsch!"

Tabei fiel das Auge zufällig ans das Mädchen
neben sich, das ihn mit erwartungsvollem , ganz eigenen
Lächeln ausah.

Die beiden gegenüberliegenden Türen-
Ein Gedanke , ein häßlicher , aber zugleich verfüh¬

rerischer Gedanke , stieg unwillkürlich in ihm auf — doch

nein ! Er preßte die Lippen fest aufeinander , nnd
etwas wie Abneigung gegen dieses auf ihre Art
raffinierte Geschöpf , das ihn , noch ehe er in dem Hause
heimisch geworden , schon in seine Netze ziehen wollte,
wurde wach in ihm . Er hatte die Sprache solcher be¬
gehrlicher Müdchenaugen zur Genüge kennengelernt!

„Sie hatten einen Kriegstumeraden als Hilfe ?"
fragte er ablenkenü.

Sie nickte eifrig.
„Ja , ein Nüsse war es ! Was war das für ein

großer dummer Mensch ! Zuletzt verstand er auch etwas
deutsch - und denken Sie — er hat mich durchaus
heiraten wollen ! Ich war ordentlich froh , als ich dann
in Wendenburg war — keine Ruhe hatte ich vor ihm!
Er hat geweint , weil ich ihn nicht wollte — " girrend
lachte sie auf.

Mit einem unbestimmten , halb mitleidig , halb
traurig verächtlichen Blick sah er sie dann an , leise den
Kopf schüttelnd . Dann fragte er — „hat er hier auch
geschlafen ? Unsere Gefangenen in Rußland sind nicht
so gut behandelt - "

„Nein ! Da hinten am Boden haben wir noch eine
kleine Kammer — die hat dem Russen gehört - "

„Marie — !"
Der Bauer rief es . Marie zog ein Gesicht.
„Nicht fünf Minuten Ruhe kann einem der Vater

gönnen !" zischelte sie mißmutig , „immer muß man
schaffen — ! Na . Sie werden es auch noch erleben — "

Aber sie folgte doch dem Rufe , Karl Günther noch
einen koketten Blick zuwerfend.

Er mar allein . Indessen konnte er sich nicht ent¬
schließen , auszupacken . Heiß und eng wurde ihm ; die
aufdringliche Nähe des Mädchens hatte etwas in ihm
gestört . Er ritz die Flügel des Fensters weit auf und
dachte einen Augenblick nach . Dann nahm er mit
raschem Entschluß den Koffer und trug ihn nach der
Kammer des Russen , die er am Sonntag ja schon ge¬
sehen.

Hier wollte er sein kleines bescheidenes Reich auf-
schlagen — bitter und spöttisch lächelte er : als Nach¬
folger eines russischen Kriegsgefangenen!

Er wollte aber die Feierabenüstunden des Tages
ganz allein für sich sein können — ohne spürbare Nähe
von Menschen!

Nun mutzte er sich die Einrichtungsgegenstänoe
herüberschaffen . Schnell zog er sich nm ; er hatte aus
seinem Koffer ein feldgraues Beinkleid und eine feiv-
graue Litewka genommen . Dann schloß er wieder zu.
Da hörte er die schweren Tritte des Bauern auf der
Treppe ; er ging ihm entgegen.

„Wenn es Euch gleich ist , Bauer , möchte ich lieber
das Kämmerchen des Russen für mich haben —

„Warum ? Ein verwunderter mißtrauischer Vtta
schoß unter den buschigen Brauen auf Karl Günther,
in dessen Gesicht eine leichte Nöte stieg — — konnte
er dem Manne seine innersten Beweggründe sagen
— der hätte ihn vielleicht gar nicht verstanden.

„Mir ist 's lieber so !" entgegnete er leicht au »-
weichend . Jakob Dangelmann war ihm behilstia ), oae
Bett und den Schrank in das Kämmerchen zu bringe ! ,
und bald hatte Karl Günther es sich so eingerichtet,
wie er es haben wollte . . ^ <a „ -

In diesem Itzrgenblick kam Marie die Treppe »M-
aufgelaufen , von Neugierde getrieben . Ms ne o .
getroffene Änderung bemerkte , streifte ne den nei
Knecht mit einem spöttisch mitleidigen Blick , Oer
ganz deutlich sagte — „ du fürchtest dich wohl vor nur.
Und ein eben solches Lächeln flog um ihren vollen,
wenig aufgeworfenen Mund . Karl Günther aig
sich doch ein wenig , und eine Helle Röte stieg w
das tiefgebräunte Gesicht . Sie lachte unbegrnnve
auf , drehte sich herausfordernd in den Huner .
tänzelte davon , und dann hörte man sie euren 0)
Hauer singen , der gerade neu aufgekommen war . -
billigend schüttelte der Bauer den KopfStadt ! Der,Ia »s
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alles gleich her hat ! Das macht die Stadt . - . . ,
^ » (Fortsetzung folgrwar ganz anders —" —
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aus der Stelle getötet, desgleichen ein Schmied, der den Jungen
"Kreißen"'ckuäP. gxpt. Don dem Bahndamm in der Nähe der

Aheinhausen. - Diergardt stürzten infolge der Erschütterung
E-V̂ ^ ^ uonibe,fahrenden Zug größere Klesmassen ab und töteten
ÄiMrige Knaben ^ vormittag stürzte der Flugschüler Wiese

LeiM. aus  dem Flugplatz Leipzig-Mockau aus 50 Meter
ni«'̂ " miete wurde so schwer verletz», daß er kurz nach seiner
Me°° ^ j'° Krankenhaus starb. Das Flugzeug wurde schwer
^iiesewng>ns
nschödlat Wegen der leichtfertigen Kreditgewährung seitens

Halle,->>, wurde gegen den früheren Stadtbankdirektor
Siodlba"« -9,. . ^ derfaheen im Juni d. I . eingeleitet. Die Er-

Mtt ein genI, e ^ so viel belastendes Material ergeben, daß
Mngen ya ? Staatsanwaltschaft verhaftet wurde.
Seiger au! *> ' » Neuland sw Kreise Freiburg wurde der

6*.- »>-/MaaeI als er fünf Ziegeleiarbeitern, die eine Krieger-
^ ''̂ nimu-ell stören wollten, den Zutritt zu dieser verwehrte, von

pudowskt erstochen. Die Störenfriede wurden bald
d'̂ Äoite , Ludowski lst geständig.
darausven>> - I „ pan letzten Tagen sind in den Dreister

E Barfinghoufen, Egestorf. Kirchdorf und Rodenberg zohl-
vnE '„, Fleischvergiftungen vorgekommen, die auf den Ge-

„M„mflüs» zurllckzusühren sind. Bisher sind drei Todcs-
imtz°°"aÄaaen Die Staatsanwaltschaft hat die Leichen beschlag-
^ ' . Mte  bisher festgestellt werden konnte, war das betreffende
' vergangenen Mittwoch geschlachtet worden und nach der

'V.i,r„Mna des Fleisches am Freitag freigegeben. Die bakteriolo-
^ tlnteriuckung der beschlagnahmten Leichen hat paratyphöse
Mm Kränkungen infolge des Genusses von verdorbenem Hackfleisch
'^ Berlin. 31. August Dem deutschen Kanalbezwinger Bierkötter

lieber

Blick

ninte
ageu

ans-
. das

... ^ am Deutschen Relchsausschuß für Leibesübungen in Aner-
2a üner sportlichen Leistung die große Adlerplakette in Bronze.

sportliche Auszeichnung, verliehen worden.
^ m-rlin 31 Auq. Das Reichskabinett will erst zusammentreten,

bie Lage in Gens sich in irgend einer Richtung geklärt hat. —
gmäisreaierung dementiert die deutschnationale Meldung, daß

« M ö«°»ing Stellung genommen habe. - Auf dem Berliner
LH V 15 in der Lietzenburger Strotze erschien heute vormittag

IMe alte Postassistent Paul Becker, um im Aufträge seiner
nEiekten Dienststelle 10000 Mark Amtsgeldec in Empfang zu nehmen.

Beamte ist mit dem Gelde flüchtig geworden. Offenbar war
dt, RM seil längerer Zeit vorbereitet.

stusum 31 Aug. Bei der vom Allgemeinen Deutschen Automo
bil-lliub veranstalteten Reichssernsahrt stürzte ein Auto, in dem sich
Ms Bers°uen befanden, aus der Chaussee Friedrichstadt-Husum die
Mich« hinab. Zwei Insaffen. Kaufmann Emil Heim aus Dresden,
26 Jahre alt, ledig, und Schriftsteller und Journalist Leonhard Ger
mann ans Hannover. 27 Jahre, verheiratet, fanden dabei den Tod,
ein weiterer zog sich schwere Beinoerletzungen zu

Innsbruck, 1. Sept. Nach einer festlichen Veranstaltuug zu
Wen des italienischen Kronprinzen stürzte ein Flugzeug bei Bruneck
,b und wurde vollständig zertrümmert. Die Piloten. 2 Fllegeroffiziere,
Wen dabei den Tod.

Leubar(Oberschlesiens, 1. Sept. In der vergangenen Nacht
dangen mehrere Banditen in die Postogentur ein und raubten etwa
lv Mark. Die Posthalterin und deren Mutter fand man heute früh
,»im Posiraum aus. Kurz darauf drangen scheinbar dieselben Der-
kecherin die Postagentur in Pzychot ein, wo s!e 800 Mark erbeuteten.

Warschau, l. Sept. In der Nähe von Sochatschew sind in der
üacht aus Dienstag zwei Puloerlager mit größeren Mengen Schietz-
,aloer in di« Lust geflogen. Es entstand eln starker Brand. Bei
Kn Retiungsarbeiten wurden drei Personen tödlich, mehrere andere
libensgrsährlich verletzt. Die Gebäude sind vollständig vernichtet.

Paris, 31 Aug. Add el Krim ist heute in Marseille angekom
men. Er wird wahrscheinlich am Donnerstag die Weiterreise nach
kr Insel Reunion antreten.

London, 3l. Aug. Auch nach der gestrigen Unterhaussitzung
zeigen sich noch keine Aussichten auf Einigung im englischen Streik.

Angora, 1.Eept. Das Unabhängigkeilsgericht verurteilte gestern
den wegen Verschwörung angeklagten Abdul Kadir, nachdem seine
Verteidigung seine Rede gehalten hatte, zum Tode. Die Hinrichtung
wurde nach heute nacht vollzogen.

Moskau, 31. Aug. Der russische Botschafter in Peking, Kara¬
cho», ist zur Berichterstattung nach Moskau berufen worden.

Kanton, 31. August. (Amtliches Pressebüro) Der Generalissimus
der Katonarmee hat telegraphiert, seine Truppen hätten am 26. August
Dutschunq erobert und am selben Abend Hankau besetzt. Das Tele
Minin fügt hinzu, daß bei der Nachricht des Anmarsches der Kanton
ormee in der Richtung Wutschang drei Divisionen der Armee Wup
«isus tzonkou räumten, nachdem sie die Eingeborenenstadt geplünderthasten.

Hosta(Azoren), 31. Aug. Durch einen heftigen Erdstotz wurde
aus den Azoren bedeutender Schaden angerichtet. Sechs Personen
Miden getötet und viele verletzt. Zahlreiche Häuser wurden zerstört.
Miere Straßen zeigen Riffe auf. Die erschreckte Bevölkerung
«MMt aus den öffenllichen Plätzen.

Gegen die Ablehnung des Volksbegehrens.
s, .^ Egart, 31. Aug. Der Abg. Mergeirthccler hat folgende
TAU Anage gestellt: Der Reichsminister des Innern hat
F (A'ckssuß Kr Reichsrcgierung den von Dr . Best, M . d. R .,
is« trauensniann des Sparerbundes und des Hypotheken-

^ Sparerschutzverhandes gestellten Antrag auf
Volksbegehrenszugunsten eines Gesetzes über

klMWung öffentlicher Anleihen und die Umwertung von
si?"Ä äderen Ansprüchen mit dem Kennwort „Spa-

dund.Dr. Best" abgelehnt, weil der Antrag angeblich dem
b», ei» -L r - Reichsverfassungwiderspreche, nach dem über

über Abgabengesetzeund Besoldungsord-
""r der Reichspräsidenteinen Volksentscheid veranlas-

^ner solchen Auslegung des Art . 73 kann jeder
verhindert werden. Sie stobt auch im Wider¬

ruf -A früheren Erklärung des württ . Staatsministe-
iveriunn Subissung des Volksbegehrens über die Auf-
isi lv. i Ä i^ lle daher das Staatsministerium , ob es bereit

dahin zu wirken, daß der ableh-
ÄolkStif? '"i -7̂ Reichsregierung rückgängig gemacht und das

iickrm über die Auswertung zugclassen wird?
bin neuer Anschlag auf einen Eisenbahnzug.

tung" Die „München-Augsburger Abendzei-
AnzburfÜEE eine Mitteilung der Eisenbahndirektion Re-
bei dcm «m Montag abend an der Straßenüberfahrt
Ms dÄ Spitzenberg vor Ankunft eines Nebcnbahn-
^ckiienen von zwei Pflastersteinen neben Len
2«s ein verbreclArischer Älnschlag verübt wurde,
kinkn kurz vor der Ankunft des Zuges durch

Köln

dünsteten bemerkt und beseitigt.
Köln Vierköttcr auf der Heimreise.1., Sept. "- Vicrkötter wird am Mittwoch abend in

^eitim<,!-n „ 2 O » seinem Empfang sind unisangreiche Vor-
e^.. usiien aetrorw" Die Stadt Köln wird ihrem

Empfang im Gürzenich bereiten. Bei
M ' vll chm von namhaften Kölner Bür-
Mermeldnn̂ °^^ Scstal überreicht werden. — Nach einer
Ett acsüi'f .̂ ''̂ Paris ist der deutsche Schwimmer Vier-

ss in, !? Ealais eingetroffen. Er erklärte, daß
Erholen den Versuch, den Kanal zu durchaueren.

drücke« dabei den neuen Rekord noch beträchtlich
die diesjährigen Unternehmen verlor er

^ Tie Uê .^ romung vor der englischen Küste 111 Stun-
-m-rausiorderung von,Frl . Ederle zur Durchschlvim-

mung des Kanals im nächsten Jahr sei von ihm angenommen
worden.
Die Verhandlungen über den Schiedsspruch für den Ruhrberg¬

bau ergebnislos abgebrochen.
Im Reichsarbeitsministerium begannen gestern vormittag

die Verhandlungen über die Vevbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches für den Ruhrbcrgbau , der von den Zechen ab¬
gelehnt, von den Bergarbeitern dagegen angenommen worden
ist. Tie Vertreter der Arbeitgeber und der Bergarbeiterver¬
bände legten dem Vertreter des Reichsarbeitsministeriums ihren
Standpunkt zu dem strittigen Schiedsspruch dar unter besonde¬
rer Hervorhebung der wirtschaftlichen und sozialen Gesichts¬
punkte. Eine Einigung kam nicht zustande. Die Verhandlun¬
gen wurden ergebnislos abgebrochen. Die Entscheidung liegt
nunmehr beim Reichsarbeitsminister.

Die Preußischen Kommunisten gegen die Renovierung
der Siegesallee.

Die kommunistische Fraktion des Preußischen Landtags hat
folgenden Antrag cingebracht: Das preußische Finanzamt hat
Anweisung gegeben zu umfangreichen kostspieligen Renovie¬
rungen an der sog. Siegesallee, eine nach dem Urteil ernsthafter
Künstler geschmacklose Anhäufung von Kitsch. Wir beantragen
daher, daß diese Renovierungsarbciten an den wert - und zweck¬
losen Denkmälern sofort eingestellt und daß statt -dessen die
Denkmäler der sog. Siegesallee im Wege von Notstandsavbeiten
abgebrochen werden. Das Steinmaterial ist den Schülern der
Kunstakademie und der Kunstgowerbeschulc zu Äehrzwecken
unentgeltlich zu überlasten.

Volkspartei und bürgerliche Arbeitsgemeinschaft.
Berlin , 1. Sept . Heute vormittag tritt in Berlin der

Reichsansschuß der Deutschen Volkspartei zu einer Beratung
zusammen, um den für den 1. bis 3. Oktober nach Köln ein,
berufenen Parteitag vorzübereiten. Gestern nachmittag fand
eine Besprechung des Parteivorstandes statt, bei der, wie der
„Lokalanzeiger" hört, Dr . Jarers über den Plan einer bürger¬
lichen Arbeitsgemeinschaft nähere Mitteilungen machte. Eine
Entscheidung in dieser»Frage dürste jedoch, wie das Blatt
schreibt, erst aus dem Parteitag fallen.

Auch Holland dementiert.
Berlin , 31. Aug. Ein Berliner Blatt -berichtet aus dem

Haag : Die Nachricht des „Evening Standard ", daß nach dem
Bericht -der Militärkontrollkommisston Deutschland aus der

Schelde und in Amsterdam Unterseeboote bauen lasse, hat hier
Aussehen erregt . Die Scheldewerst in Vlisstngen und die Nie¬
derländische Schiffsvaugesellschast in Amsterdam haben -dem
„Nieuwe Rtterdamschc Curant " gegenüber eine Erklärung
abgegeben, wonach weder von einer Bestellung deutscher Unter¬
seeboote noch von darauf hinzielenden Unterhandlungen die
Rede sein kann.
Die deutsche Minderheit in Polen protestiert beim Völkerbund.

Die „Vossische Zeitung " meldet aus Breslau , daß sich in dem
Kampf um die deutschen Minderheitsschnlen in Ostoberschlosien
nach Zurückweisung von 90 Prozent der deutschen Einschu¬
lungsanträge durch die »Schulverwaltung der Kattowitzer Woi¬
wodschaft der Deutsche Volksbnnd mit einem Protest gegen die
Nichtbeachtungder Bestimmungen des Genfer Abkommens nicht
nur an den Präsidenten der gemischten Kommission für Ober-
schlesien, Calonder , sondern auch direkt an -den Völkerbund ge¬
wandt hat . da der Präsident lediglich moralische Macht, jedoch
keinerlei Exekutive besitze.

Der Strausbcrger Mörder.
Das Geständnis des Mörders der Gräfin Lambsdorff läßt

es als außerordentlich verwunderlich erscheinen, wie er den
Nachstellungen der Berliner Kriminalpolizei entgehen konnte,
obwohl er keinerlei Vorsichtsmaßregeln walten ließ- Nach dem
Ucberfall und dem Mord an -der Gräfin Lamsdorff, die -er als
Affekthandlung hinzustellen»versucht, gelang cs Böttcher, auf der
Bahn Berlin zu erreichen. Böttcher bot in den nächsten Tagen
an verschiedenen Stellen die geraubte Uhr an und verkaufte sie
schließlich in einem Goldwarengeschäst um einige Mark . Nach
dem Verbrechen blieb er in der Strausberger Gegend, in -der er
bereits -vorher zwei Uebersälle auf weibliche Personen verübt
hatte, fast einen Monat lang . Er hielt sich in Berlin aus und
bezog hier auf seinen Antrag Erwerbslosenunterstützung.
Außerdem erhielt er einen Ausweis für die Volksspeisung. An¬
fang Juni nahm er sein Bagabundenleb-en wieder aus und ver¬
übte in der Strausberger Gegend weitere Uebersälle. Der Zu¬
fall hat ihn jetzt der Polizei in die Hän-de gegeben.

Die Warschauer Bankräuber.
Warschau, 31. Aug. Im Zusammenhang mit dem Raub¬

überfall ans eine Warschauer Wechselstube wird mitgeteilt : Der
auf dem Theaterplatz festgenommene Bandit ist ein Rechtshörer
der Warschauer Universität namens Lucjan Zaboklicki. -Er ge¬
stand im Verhör , daß der Anstifter des Ueberfalls ein aus dem
Dienst entlassener Polizist namens Felix Jarecki -ist. Dieser
stand vor der Wechselstube Posten, allem Anschein nach in Po¬
lizeiuniform. Die Identität des Dritten , von eivmc Passanten
erschossenen Räuber , bei dem das geraubte Geld gefunden

. wurde, ist noch nicht sestgestellt.
s Vorläufige Einigung in Genf.

Genf, 1. Sept . Im Unterausschuß der Genfer Studien¬
kommission zur Ratsfrage ist gestern abend eine Einigung er-

: zielt worden. Die Regeln, die der Unterausschuß des Prü¬
fungsausschusses""Lern am späten Abend unter Vorbehalt des

l Polnischen Vertreters Sokal, der seine Stimme erst heute bei
der Abstimmung im Bollausschuß abgeben wird, für die Wahl
der nichtständigenRatsmitglieder ausgestellt bat , haben in der
lkebersetzung folgenden Wortlaut : Art . 1. Die nichtständigen
Mitglieder des Rates werden für die Tauer von drei Jahren
gewählt. Sie treten ihr Amt sofort nach ihrer Wahl an . Jedes
Jahr wird ein Drittel der Mitglieder gewählt. Art . 2. -Ein

, ausscheidendes Mitglied kann während der auf den Ablauf des
: Mandats folgenden drei Jahre nicht wiedergewählt werden,
es sei denn, daß die Bundesversammlung beim Ablauf des
Mandats oder im Lause dieser drei Jahre mit Zweidrittel-
Mehrhcit anders beschließt, jedoch darf die Zahl der auf diese
Weise wiedergewählten Mitglieder nicht mehr als ein Drittel
der Gesamtzahl der im Rate sitzenden nichtständigenMitglieder
betragen. Art . 3. Die Zahl der nichtständigen Mitglieder des
Rats wird auf 9 erhöht. Art . 4. Übergangsbestimmungen:
K1. Im Jahre 1926 werden 9 nichtständige Mitglieder von der
Bundesversammlung in der Weise gewählt, daß 3 für 3 Jahre,
3 für 2 und 3 für ein Jahr gewählt werden, tz2. Bon den im
Jahr 1926 auf diese Weise gewählten 9 Mitgliedern können
durch eine Entscheidung der Bundesversammlung , die in be¬
sonderer Abstimmung mit Zweidrittelmehrheit zu treffen
fit, höchstens 3 für wiederwählbar erklärt werden. K 3. Die
Eigenschaft der Wiedcrwählbarkcit, die im Jahre 1926 im Vor¬
aus einem oder zwei oder drei der alsdann gewählten Mitglie¬
der etwa zuerkannt wird, läßt das Recht der Bundesversamm¬
lung unberührt , in den Jahren 1927, 1928 und 1W9 zu Gun¬
sten anderer alsdann aus dem Rate -auscheiden-der nicht ständi¬
ger Mitglieder von der in Art . 2 vorgesehenen Befugnis Ge¬
brauch zu machen. Es versteht sich indessen, daß, sofern bereits
drei Mitglieder 1926 die Eigenschaft der Wiederwählbarkeit be¬
sitzen, die Bundesversammlung von jener Befugnis nur in be¬
sonderen Ausnahmesällö'n Gebrauch machen wird.

Die elsässischen Autonomisten wehren sich.
Paris , 31. Aug. Nach einer Meldung des „Temps" aus

Straßburg schreibt die autonomistische Zeitschrift „Die Zukunft"
in einem Artikel, der für -die -Schaffung elsäsisischer Abwehr¬
gruppen gegen die Angriffe aus die autonomistischeBewegung
eintritt , u. a . : „Müssen wir uns im eigenen Lande das Recht
der freien Rede von Leuten nehmen lassen, deren Gefühle von
den unsrigen ganz verschieden sind? Die Behörden haben sich
als unfähig erwiesen, das Versammlungsrecht zu gewährleisten.
Wir stellen Gewalt gegen Gewalt . Wir wollen rücksichtslos
für unsere staatsbürgerlichen Rechte kämpfen und die Verteidi¬
gung des alten und ehrlichen Elsaß -Lothringen gegen die ver¬
brecherischen nationalistischen Angriffe zu organisieren. Wie
„Journal des Debets " aus Straßbnrg meldet, waren fünf Ma¬
nifestanten, die bei den Kolmarer Zwischenfällen am 20. August
festgenommenworden waren — es handelt sich um Kommuni¬
sten und um Mitglieder des Heimatbundes — wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt zu fünf Tagen Gefängnis ver¬
urteilt worden. Als sie ihre Strafen verbüßt hatten, wurden
sie von der Bevölkerung mit einer Sympathiekundgebung be¬
grüßt , bei der ein Kommunist und der Generalsekretär des
Bürgermeisters von Hagenau sie als Helden der elsässischen
Sache feierten.

Die Lage in Spanien.
London, 31. Ang. „Evening News" berichten aus »San

Sebastian : Angesichts des Konflikts zwischen Primo -de Ribe¬
ra und den Artillerie - und Kavallericofsizieren erwartet man,
daß der Kriegsminister de Tetuan durch den General Sarro
ersetzt werden wird , der ,die spanischen Truppen bei der Lan¬
dung in der Bucht bei Alhucemas führte. Primo de Ribera soll
seinen Rücktritt angeboten haben, doch habe der König ihm
befohlen, auf seinem Posten zu bleiben, bis der Konflikt wegen
der Beförderung der Offiziere beigelegt sei.

Rußland und die Tangerfrage.
Moskau, 31. Aug. Im Zusammenhang mit den von Spa¬

nien erhobenen Forderungen bezüglich Tanger wird , wie die
Tel.-Union der Sowjetunion meldet, an maßgebender Stelle
unter Hinweis daraus, daß zn den Unterzeichnern der Alge-
cirasakte auch Rußland gehört, erklärt , die Sowjetunion werde
in dieser Angelegenheit keine Aenderungen. die ohne ihre Zu¬
stimmung vorgenommen werden sollten, anerkennen.

Zum Untergang des russischen Dampfers.
Die Zahl der bei dem im Seekanal bei Leningrad erfolg¬

ten Untergang des Dampfers „Burewestnik" ums Leben ge¬
kommenen Personen wird auf 150 geschätzt. An Bord befanden
sich 563 Fahrgäste. Rettungsdampfer brachten 285 Personen
in Sicherheit. Außerdem retteten sich zahlreiche»Fahrgäste selbst.
Die Mehrzahl der »Fahrgäste waren Kronstadler Einwohner.
Dank dem Heldenmut der Seeleute wurde eine Explosion -der
Dampfkessel verhütet . Die Katastrophe erfolgte in 30 Fuß
tiefem Wasser unweit des Users. Da eine Panik entstand, »war
cs unmöglich, die Rettungsboote des „Burewestnik" herunter-
zul-asscn. Unter den ums Leben Gekommenen befinden sich auch
die Gattin und die Kinder des Kapitäns . Der Chef der politi¬
schen Abteilung der Kronstädter Marinestation ertrank eben- ,
falls . Ein deutscher Dampfer schickte ein Boot ab, das Geret¬
tete ausnahm. Bei der Rückkehr wurde es von den mit den
Wellen Kämpfenden zum Kentern geburacht. Ein in dem Boot
befindlicher deutscher Matrose konnte sich nur mit Mühe retten.

Se « ei«de U»ter«iebelSb«ch.

Bekanntmachung.
Infolge Arbeilen an der Bezirksstraße durch den Orts -Etter

Uvterniebelsbach wkd diese bis auf weiteres für sämtliche

" gesperrt
und sind solange die Straßen Gräfenhausen—Ellmendingen
und Ottenhausen—Weiler—Ellmendingen zu benutzen.

Gchultdeitzenamt
«aldrennach

Die alte Straße von Waldrennach nach Neuenbürg
ist am Ausgang des Orts für den Fuhrwerksverkehr2 Tage

gesperrt.
Den 31. August 1926.

Sckttlthetkenamt.

KcsirksMeitsilint
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.

Wir suche«
L Langbolzsnhrrnanu, 1
tk—18 Jahre alten Vur>
scheu für landw. Arbeit.

B r r ke n f e l d.
Ein neuer, noch nicht ge¬

brauchter, zweiteiliger

Backofen
(von Federlcchner, Ettlingen)
ist billig zu verkaufen.
Karl Hüll . Heeraass?Nr. 12.

Birkenseld.
Ich beabsichtige, mein Haus richten zu lassen.

Schlosser- oder Flaschnerarbeit:
Zinkblech(Schmdclform),

Anftricharbeiteu
berechnet pro Quadratmeter, inkl. Auf und Abgerüsten.
Um schriftliche Offerten ersucht bis Samstag , 4. Sept.

Wilh . Knörzer '. Bahnlwfstr 24.
Nrnenvura.

Wir sind von heute ab an das Telefovnetz unter

1 * , 103
ângeschloffen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns in sämtlichen Hoch, und
Ttefva«arbett-n, sowie zur Lieferung von Wand» «uv
Bodenplattenbelag

! Waidner H Seyfried
Wanzen und Motten
samt Brut , Ratten . M8use, Käfer,

Hühnerlänse, Milben elc.
beseitigt rationell

Helfer , Desinfektions-Anstalt,
Güterstr. 21. Pforzheim . Fernspr. 1923.

Moderne Bettfedernreinigunpsanstalt.
Samtl UugeziefervertUgungSmittel, Stalldesinfelt .-Mtttel,

Piffoiröle , Uraniagrüo . Kupfervitriol usw.



Iss BadmSchlllhans
ist ab morgen Donnerstag de « 2 . ds . Mts . wieder
geöffnet.

Birleufeld , den I . September 1926.
Gemeindepflege : Bolay.

cprcnkcir,yss
Im LpAtzommerkann manctie 8lü6Uictle
wi!ie in ikr neues l-Ieim, mit rlellen Lnu reirix
im k̂ rükjLkr begonnen vurcie , einrieken.
^läze 6!es vielen rur T̂ ackakmunx ^ nlaD
Leben. blaes 4er IrüLaKea 8parrie1e iA

6ie brlverbllnx eines
bi ^enbeims.

Oie snxerammelten Oelrlel' vermehren K4»
nock lrsrk «iurct» 2ins un4 Linserrins.

Wiintl.l-snövsspsrlissse
AexrülKler 1818

Offenilieste krspsrnis - u»a iireclitanstall
mir Oirokssse , Lsnlr- un6 Lärseosbleilunz
Ksnrleiskr. 25 8luffZÄpf b. Ltsrltxsrlea

«Sv L»ve1x»t«II«»» In»

Gemeinde Gchwann.

Stammholz

verkauf.
Aus dem Gemeindewald

kommen im Submissionswege
zum Verkauf:

1. Aus Abt . Wolfsgrube
393 St . Tannen und zwar:
2 Fm . l ., 14 Fm . II ., 34 Fm.
I !! .. 42 Fm . IV.. 44 Fm . V ..
15 Fm . VI . Klasse. Sägholz
2 Fm . IN . Klasse.

2 . Aus versch. Abteilungen
20 St . Buchen und Eichen
und zwar 1 Fm . III ., 9 Fm.
IV ., 1 Fm . V., 0,5 Fm . VI.
Klasse.

Die schriftlichenbedingungs
losen Angebote in Prozenten
der Landesgrundpreise ausge
drückt, sind spätestens bis
Freitag den 10 September,

abends 7 Uhr,
verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift ve' sehen beim
Schultheißenamt einzureichen.

M P MW
L,

Morgen Donnerstag pra
ztS V-9 Uhr beginnen wieder
die regelmäßigen

Singstunden.
Slimmbegabte Herren sind

als Sänger jederzeit herzlich
willkommen.

Im Auftrag zu verkaufen:
Schöne , vußbavm polierte
BLffetS von 90 an ; mo¬
dernes Büffet und K'edenz in
eichen dunkel , zus. 280
Schränke von 15 bis 100
in poliert und lackiert, Sofas
von 25 an, Betten , vollst
von 65 ^ an, neue , gute
Roßhaarmatratzen für zwei
Belten statt 380 nur
200 ^ 1 Schöne , gebrauchte
Roßhaarmatratze für 1 Belt
nur 65 ^ Bettstellen , Röste,
Matratzen , Waschkommoden,
Tische. Stühle , Polstersessel
äntzerst billig ; gebrauchte
Nähmaschine 20 Feder¬
betten usw.

Centrale Schöttle,
Pforzbetm,

Dillsteinerstr . 18 , Tel . 2165.
Büro  für Versteigerungen,
Vermittlungen , Schätzungen

u. a. Aufträge aller Art.

Ionuetttag. z. ScOr.
Kraam- aa-

ZlhVtM-MM
i» McMrg.

Neuenbürg.

DM- Heute

im

Gafth. , . „Adler ".
Neuenbürg.

Bestellungen auf

HkWmrk,
pro Pfund 55 Pfg ., nimmt
entgegen

Gasthaus z . ^Traube ^,
1. Stock.

Leicht laufend , stabil und dauer¬
haft sind meine

^ßselßineßsi * -
lUseLsi*

mit zweijäbriger Garantie
von Mark an.

Nahmaschinen , Sprechappa-
rate , Gummi , Laternen ete.

Preise niedr.
Jllnstr . Katalog gratis.

Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufe ! .

Calmbach!
Die beiden Herren, welche

am 20 . Juni , mittags 12 Uhr,
gesehen haben, wie bei der
Kirche in Calmbach ein etwa
vier Jahre alter Knabe einem
Motorradfahrer in den Weg
lief, sodaß er umgefahren
wurde, wollen ihre Adresse in
die „Enztäler "-Geschäftsstelle
senden. Zeitverlust und Aus¬
lagen werden vergütet.
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